Promotionsordnung
fiir die Fakultat fiir Physik und Astronomie

der Julius-Maximilians-Universitat Wiirzburg

vom 17. Oktober 2019

(Fundstelle: http://www.uni-wuerzburg.de/amtl_veroeffentlichungen/2019-50)

Aufgrund von Art. 13 Abs. 1 und Art. 64 Abs. 1 des Bayerischen Hochschulgesetzes (BayH-
SchG) vom 23. Mai 2006 (GVBI S. 245, BayRS 22210-1-1-WFK), zuletzt gedndert durch 8§ 1 des

Gesetzes vom 13. Dezember 2016 (GVBI S. 369), erlasst die Julius-Maximilians-Universitéat
Wirzburg folgende

Ordnung zur Erlangung des akademischen Grades eines
Doktors der Naturwissenschaften (Promotionsordnung)
fiir die Fakultat fiir Physik und Astronomie
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Erster Abschnitt. Allgemeine Bestimmungen

§1
Allgemeine Grundlagen

(1) Die Fakultat fir Physik und Astronomie verleiht fir die Universitat Wirzburg den akademi-
schen Grad eines Doktors der Naturwissenschaften durch ordentliche Promotion (Dr. rer. nat.) auf
Grundlage der nachstehenden Bestimmungen oder durch Ehrenpromotion (Dr. rer. nat. h. c.).

(2) Durch die Promotion wird die Befahigung zu vertiefter, selbstandiger wissenschaftlicher Arbeit
auf dem gewahlten Wissenschaftsgebiet nachgewiesen, welche erheblich Uber die in Bachelor-,
Master- und Staatspriifungen gestellten Anforderungen hinausgeht. Der gleiche Doktorgrad kann
einer Person durch ordentliche Promotion nur einmal verliehen werden.

(3) Auch bei binationalen Promotionsverfahren, die durch entsprechende Kooperationsvertrage
mit Universitdten anderer Lander zustande kommen, kann gemeinsam mit der auslandischen
Universitat nur ein Doktorgrad verliehen werden. Die vertragliche Ausgestaltung solcher Abkom-
men bedarf der Zustimmung des Promotionsausschusses.

(4) Durch die Ehrenpromotion kann der Grad eines Doktors der Naturwissenschaften ehrenhalber
als seltene Auszeichnung an Personlichkeiten verliehen werden, die sich durch hervorragende
wissenschaftliche Leistungen in einem oder mehreren durch die Fakultat fir Physik und Astrono-
mie vertretenen Fachgebieten verdient gemacht haben.

§2
Promotionsleistungen

Ihre oder seine besondere wissenschaftliche Qualifikation weist die Promovendin oder der Promo-
vend durch Promotionsleistungen nach. Diese sind:

1. eine schriftiche Abhandlung (Dissertation, 8 10) und
2. ein offentliches Promotionskolloquium (8 12).

83
Promotionsausschuss

(1) Zustandig fur die Durchfihrung des Promotionsverfahrens ist der Promotionsausschuss.
Diesem gehdren an:

(a) samtliche hauptberuflich in der Fakultat fir Physik und Astronomie tatigen Hochschullehrer
und Hochschullehrerinnen,

(b) die sonstigen promovierten Mitglieder des Fakultatsrates,

(c) Gutachter und Gutachterinnen, Betreuer und Betreuerinnen des Fachmentorats sowie Pri-
fer und Pruferinnen, die nicht schon gemal3 (a) oder (b) Mitglieder des Promotionsaus-
schusses sind.

(2) Den Vorsitz im Promotionsausschuss fiihrt die Dekanin oder der Dekan, im Falle der Verhin-
derung oder bei personlicher Beteiligung die Prodekanin oder der Prodekan oder —sofern auch
diese verhindert sind— ein Studiendekan oder eine Studiendekanin.

(3) Der Promotionsausschuss ist beschlussfahig, wenn samtliche Mitglieder ordnungsgemars,
d.h. unter Einhaltung einer Frist von sechs Werktagen schriftlich unter Angabe der Tagesordnung,
geladen sind und die Mehrheit der Mitglieder anwesend und stimmberechtigt ist. Er beschliel3t
mit der Mehrzahl der abgegebenen Stimmen; Stimmenthaltungen, geheime Abstimmung und
Stimmrechtsibertragung sind nicht zuldssig. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des oder der
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Vorsitzenden den Ausschlag. Beschlisse sind in einem Protokoll niederzulegen. Bei den Ent-
scheidungen geman § 11, Abs. 6, dirfen nur die Mitglieder des Promotionsausschusses mitwir-
ken, die Hochschullehrer oder Hochschullehrerinnen sind (Art. 2, Abs. 3, Satz 1 BayHSchPG).

(4) Alle Entscheidungen im Promotionsverfahren sind der Kandidatin oder dem Kandidaten zeit-
nah schriftlich oder in elektronischer Form mitzuteilen. Beschwerende Entscheidungen sind
schriftlich zu begriinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

84
Fachmentorat

(1) Zur Betreuung des Promotionsverfahrens wird auf gemeinsamen Vorschlag des bzw. der
Promovierenden und des Hauptbetreuers bzw. der Hauptbetreuerin ein Fachmentorat eingesetzt,
welches von der oder dem Vorsitzenden des Promotionsausschusses bestellt wird. Das Fach-
mentorat berat die Doktorandin oder den Doktoranden in fachlicher Hinsicht, férdert deren oder
dessen wissenschaftliche Entwicklung und wacht Gber den Fortschritt des Promotionsverfahrens.
Das Fachmentorat besteht aus mindestens zwei Hochschullehrerinnen oder Hochschullehrern:

(a) Der Hauptbetreuerin oder dem Hauptbetreuer aus deren bzw. dessen Fachgebiet das
Thema der Dissertation stammt.

(b) Einem zweiten Hochschullehrer oder einer zweiten Hochschullehrerin, der bzw. die gemaf
der Hochschulpriferverordnung (HSchPrifV) in der Fakultat fir Physik und Astronomie
der Universitat Wirzburg zur Abnahme von Promotionen berechtigt ist.

(c) Das dritte Mitglied des Fachmentorats kann

i. eine Hochschullehrerin oder ein Hochschullehrer an der Universitat Wirzburg bzw.
einer anderen Universitat oder
ii. eine Professorin bzw. ein Professor einer Fachhochschule oder
iii. eine fachnah promovierte Person au3erhalb des Hochschulbereiches sein.

(2) Eine Anderung der Zusammensetzung des Fachmentorats wahrend der Promotionszeit er-
fordert das schriftliche Einverstandnis aller beteiligten Personen (Fachmentorat und Doktorandin
oder Doktorand) und muss von der oder dem Vorsitzenden des Promotionsausschusses geneh-
migt werden.

(3) Vom Fachmentorat und der Doktorandin oder dem Doktoranden ist zu Beginn des Promoti-
onsverfahrens eine gemeinsame Betreuungsvereinbarung gemaR der Rahmenordnung fir Pro-
motionen der Universitat Wirzburg in der jeweils geltenden Fassung zu erstellen. Hierin werden
u.a. Art und Umfang der zu erbringenden QualifizierungsmafRnahmen geregelt. Der Fortgang des
Promotionsverfahrens ist in jahrlichen Treffen zu Uberprifen, schriftlich zu dokumentieren und in
der Promotionsakte niederzulegen. Die hierbei verfassten Berichte (siehe Anhang 1 und Anhang
2) sind bei Zulassung zum Prifungsverfahren nachzuweisen.

(4) Scheidet ein Mitglied des Fachmentorats gemal § 4 Abs. 1 aus ihrer oder seiner Universitat
oder Hochschule aus, so kann sie oder er bis zu funf Jahre nach dem Ausscheiden Mitglied des
Fachmentorats bleiben.

85
Gutachterinnen oder Gutachter, Priferinnen oder Prifer

(1) Die oder der Vorsitzende kann alle nach der HSchPriufV in der jeweils geltenden Fassung zur
Abnahme von Promotionen berechtigten Personen zu Gutachterinnen oder Gutachtern und Prife-
rinnen oder Prifern in einem Promotionsverfahren bestellen. Hierzu zahlen:

(a) samtliche hauptberuflich an der Fakultat fir Physik und Astronomie tatigen Hochschullehre-
rinnen bzw. Hochschullehrer, wie Professorinnen oder Professoren, Juniorprofessorinnen


Promotionsbüro
Notiz
Siehe Änderung der Promotionsordnung laut Satzung vom 26.05.2020.

 -----------------------------------------
§ 4 Abs. 1 erhält folgende Fassung:

„(1) Zur Betreuung des Promotionsverfahrens wird auf gemeinsamen Vorschlag des bzw. der Promovierenden und des Hauptbetreuers bzw. der Hauptbetreuerin ein Fachmentorat eingesetzt, welches von der oder dem Vorsitzenden des Promotionsausschusses bestellt wird. Das Fachmentorat berät die Doktorandin oder den Doktoranden in fachlicher Hinsicht, fördert deren oder dessen wissenschaftliche Entwicklung und wacht über den Fortschritt des Promotionsverfahrens. Das Fachmentorat besteht mindestens aus zwei Personen:
 
(a) Der Hauptbetreuerin oder dem Hauptbetreuer, aus deren bzw. dessen Fachgebiet das Thema der Dissertation stammt und die bzw. der gemäß der Hochschulprüferverordnung (HSchPrüferV) in der Fakultät für Physik und Astronomie der Universität Würzburg zur Abnahme von Promotionen berechtigt ist

(b) Einer Hochschullehrerin oder einem Hochschullehrer, die bzw. der gemäß der Hochschulprüferverordnung (HSchPrüferV) in der Fakultät für Physik und Astronomie der Universität Würzburg zur Abnahme von Promotionen berechtigt ist.

Sollte der bzw. die Promovierende gemeinsam mit dem Hauptbetreuer bzw. der Hauptbetreuerin der Arbeit noch eine dritte Person als Mitglied des Fachmentorats vorschlagen, kann dies 

(i.) eine Hochschullehrerin oder ein Hochschullehrer an der Universität Würzburg bzw. einer anderen Universität oder
(ii.) eine Professorin bzw. ein Professor einer Fachhochschule oder
(iii.) eine fachnah promovierte Person außerhalb des Hochschulbereiches sein.

Mindestens zwei Mitglieder des Fachmentorats müssen jedoch Hochschullehrerinnen und/oder Hochschullehrer sein.“ 
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oder Juniorprofessoren, Privatdozentinnen oder Privatdozenten und gemald HSchPrifVv
festgelegte Personengruppen,

(b) an der Fakultat fur Physik und Astronomie beschéftigte aul3erplanmafiige Professorinnen
oder Professoren sowie Professorinnen oder Professoren, die an der Fakultat fir Physik
und Astronomie eine Honorarprofessur oder Zweitmitgliedschaft innehaben,

(c) Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer der Fakultat bis zu finf Jahre nach dem Aus-
scheiden aus der Universitat Wirzburg.

(2) Berthrt die Dissertation in einem nennenswerten Umfang ein Fachgebiet, das an der Fakultat
nicht in einem fir die sachkundige Begutachtung erforderlichen Umfang vertreten ist, so kénnen
Hochschullehrerinnen oder Hochschullehrer anderer Fakultdten oder anderer Universitaten als
Gutachterinnen oder Gutachter und Priferinnen oder Prifer als nach der HSchPrufV in der jeweils
geltenden Fassung zur Abnahme von Promotionen berechtigte Personen bestellt werden.

(3) Bei Promotionsvorhaben, die in Kooperation mit Hochschulen fiir angewandte Wissenschaften
durchgefuhrt werden, kdnnen neben den in 8 5, Abs. 1, genannten Gutachterinnen oder Gutach-
tern und Priferinnen oder Prufern auch Professorinnen oder Professoren von Hochschulen fur
angewandte Wissenschaften als Gutachterinnen oder Gutachter und Priferinnen oder Prifer tétig
sein.

Zweiter Abschnitt. Promotionsverfahren

86
Voraussetzungen

Fur das Promotionsverfahren kann angenommen werden, wer folgende Voraussetzungen erfullt:

(1) Die Bewerberin oder der Bewerber muss ein mindestens vierjahriges ordentliches einschlagi-
ges Studium an einer Universitéat oder einer gleichgestellten Hochschule oder ein Masterstudium an
einer Universitat oder einer Hochschule fir angewandte Wissenschaften erfolgreich absolviert ha-
ben.

(2) Die Bewerberin oder der Bewerber muss

(a) Uber einen Diplom- oder Mastergrad in einem naturwissenschaftlichen universitaren oder
Fachhochschul-Studiengang verfiigen, der einen sinnvollen inneren Zusammenhang zum
Fachgebiet des Promotionsvorhabens aufweist. Hierzu wird von der oder dem Vorsitzen-
den eine Liste gefuhrt, die regelmalRig fortgeschrieben und auf ortstiblichem Weg veroffent-
licht wird (siehe Homepage der Fakultat), oder

(b) die Erste Staatsprifung fiir das Lehramt an Gymnasien in einer Facherverbindung mit dem
Unterrichtsfach Physik erfolgreich abgelegt haben.

(3) Ein einschlagiger Hochschulabschluss an einer wissenschaftlichen Hochschule auRerhalb des
Geltungsbereiches des Grundgesetzes der Bundesrepublik Deutschland wird in der Regel als Zu-
lassungsvoraussetzung anerkannt, aul3er es bestehen wesentliche Unterschiede hinsichtlich der
erworbenen Kompetenzen und Lernergebnisse. Uber die Erfiillung der Voraussetzungen entschei-
det der oder die Vorsitzende aufgrund der eingereichten Unterlagen unter Beachtung der Vorgaben
des Deutschen Akademischen Austauschdienstes und der Akademischen Prifstelle. In Zweifelsfal-
len kann die Zentralstelle fiir auslandisches Bildungswesen gehort werden. Im Fall einer Ablehnung
durch den oder die Vorsitzende kann der Bewerber oder die Bewerberin den Promotionsausschuss
anrufen, der dann abschlie3end entscheidet.

(4) Eine Zulassung kann auch erfolgen, wenn der Bewerber oder die Bewerberin
(a) die Erste Staatsprufung fur das Lehramt an Grund- und Hauptschulen oder an Realschulen

in einer Facherverbindung mit Unterrichtsfach Physik erfolgreich abgelegt hat und
(b) zusatzlich samtliche Zulassungsvoraussetzungen fir die Erste Staatsprifung fur das Lehr-
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amt an Gymnasien fUr Physik oder fur die Diplomprifung in Physik oder Nanostrukturtechnik
erbracht hat.

In Zweifelsféllen kann eine Anerkennung vorlaufig erfolgen und von Auflagen hinsichtlich wéahrend
des ersten Jahres der Promotionsphase zu erwerbender und nachzuweisender Kompetenzen ab-
hangig gemacht werden. Die Erflllung der Auflagen wird dem oder der Vorsitzenden durch das
Fachmentorat gemeldet, der oder die daraufhin entscheidet. In Zweifelsfallen kann sie oder er eine
Entscheidung des Promotionsausschusses darlber herbeiftihren.

87
Annahme als Doktorandin oder als Doktorand

(1) Die Promotion beginnt gemaf der Rahmenordnung fir Promotionen der Universitat Wirzburg
in der jeweils geltenden Fassung mit der Annahme als Doktorandin oder Doktorand durch die Fa-
kultat fir Physik und Astronomie zu Beginn des Vorhabens. Ein entsprechender Antrag, das Pro-
motionsgesuch, ist vor Beginn der Arbeiten schriftlich an die Fakultéat fur Physik und Astronomie zu
richten und dort einzureichen. Diesem sind beizufigen:

(a) Die Betreuungsvereinbarung gemaf der Rahmenordnung fir Promotionen der Universitét
Wirzburg in der jeweils geltenden Fassung,

(b) Urkunden und Zeugnisse in beglaubigter Abschrift oder unter Vorlage des Originals und
Abgabe entsprechender Kopien als Nachweis Uber den erworbenen Hochschul- oder
Fachhochschulabschluss sowie gegebenenfalls Studienverlaufsbescheinigung, Transcripts
of Records, Diploma Supplements, Studienbuch mit Immatrikulationsbescheinigungen und
Scheine, aus denen hervorgeht, dass die Voraussetzungen nach 8§ 6, Abs. (1) bis (3), er-
fullt sind.

(c) Eine Erklarung dartiber, ob die Bewerberin oder der Bewerber bereits frilher akademische
Grade erworben oder zu erwerben versucht hat.

(d) Ein datierter und eigenhandig unterschriebener Lebenslauf mit Darstellung des Bildungs-
weges und der bisherigen Beschéftigungen

(2) Uber den Antrag entscheidet der oder die Vorsitzende des Promotionsausschusses.

(3) Die Annahme als Doktorandin oder Doktorand kann versagt werden, wenn die Betreuung einer
Bewerberin oder eines Bewerbers wahrend des Promotionsverfahrens durch das Fachmentorat
gemal 8§ 4, Abs. 1, nicht gewahrleistet werden kann oder weil das betreffende Fachgebiet in der
Forschung an der Fakultat fir Physik und Astronomie nicht vertreten ist.

(4) Die Annahme ist zu versagen, wenn eine Bewerberin oder ein Bewerber

(a) den Grad eines Doktors der Naturwissenschaften bereits einmal verliehen bekam oder

(b) die in § 6 genannten Voraussetzungen nicht erfillt werden oder diese als nicht erfllt gelten
oder

(c) diein & 7 Abs. 1 geforderten Unterlagen nicht vollstandig vorlegt oder

(d) eine gleichartige Doktorprifung endglltig nicht bestanden hat oder

(e) entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen Uber die Fihrung akademischer Grade zur
Flhrung des Doktortitels unwirdig ist.

(5) Wird die Promotion nicht innerhalb von 8 Jahren, gemessen ab Annahme als Doktorandin oder
Doktorand durch die Fakultat fur Physik und Astronomie, durch das Promotionskolloquium erfolg-
reich abgeschlossen, so kann die Annahme als Doktorandin oder Doktorand durch den Vorsitzen-
den oder die Vorsitzende widerrufen werden. Auf Antrag der Doktorandin oder des Doktoranden
ist eine einmalige Fristverlangerung um hochstens 2 Jahre moglich. Ebenso kann die Annahme
als Doktorandin oder Doktorand durch den Vorsitzenden oder die Vorsitzende widerrufen werden,
wenn durch den Doktoranden oder die Doktorandin hinsichtlich der in 87 Abs. 1 genannten Antra-
ge und der mit IThnen vorzulegenden Dokumenten falsche Angaben gemacht oder falsche Zeug-
nisse eingebracht wurden.
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(6) Mit Ausnahme der Studienblicher und Scheine gehen samtliche dem Zulassungsantrag beige-
flgten Anlagen in das Eigentum der Universitat Wirzburg tGber.

§8
Immatrikulation

Nach Annahme hat sich die Doktorandin oder der Doktorand gemafR der Rahmenordnung fir Pro-
motionen der Universitat Wirzburg in der jeweilig glltigen Fassung an der Universitat Wirzburg zu
immatrikulieren und dies der Fakultat unverziglich anzuzeigen.

Dritter Abschnitt. Promotionsprifung

8§89
Zulassung zur Promotionsprifung

(1) Uber die Zulassung zur Promotionspriifung entscheidet die oder der Vorsitzende auf Grund der
eingereichten Unterlagen. In Zweifelsfallen kann sie oder er eine Entscheidung des Promotions-
ausschusses daruber herbeifihren.

(2) Der Antrag auf Zulassung zur Promotionsprifung ist schriftlich an die Fakultat fir Physik und
Astronomie zu richten und dort einzureichen. Diesem sind beizufugen:

@)
(b)
(©)

(d)

(e)

()

Sechs Exemplare der Dissertation entsprechend den Vorgaben gemaf § 10 und in einer
festgelegten elektronischen Form gemaf den Vorgaben des Promotionsausschusses.

Die Stellungnahme des Fachmentorats auf einem von der Fakultat fur Physik und Astro-
nomie veroffentlichten Formblatt (siehe Anhang 3).

Eine Versicherung an Eides statt tber die Eigenstandigkeit der erbrachten wissenschatftli-
chen Leistungen, insbesondere daruber, dass

i. die Bewerberin oder der Bewerber die Dissertation selbstandig angefertigt und
Ubernommene Inhalte eindeutig gekennzeichnet hat,

ii. die Bewerberin oder der Bewerber die Gelegenheit zum Promotionsvorhaben nicht
kommerziell vermittelt bekommen und insbesondere nicht eine Person oder Organi-
sation eingeschaltet hat, die gegen Entgelt Betreuerinnen bzw. Betreuer fiir die An-
fertigung von Dissertationen sucht,

iii. die Regeln der Universitat Wirzburg tber gute wissenschaftliche Praxis von der
Bewerberin oder dem Bewerber eingehalten wurden.

Eine Erklarung darlber, ob

i. und mit welchem Erfolg die Dissertation, vollstandig oder teilweise, schon einmal ei-
ner anderen Fakultdt mit dem Ziel einen akademischen Grad zu erwerben vorgelegt
worden ist, und

ii. die Bewerberin oder der Bewerber bereits friher akademische Grade erworben oder
zu erwerben versucht hat.

Eine Erklarung dariber, dass

i.  bei allen Abbildungen und Texten, bei denen die Verwertungsrechte nicht bei der
Doktorandin oder dem Doktoranden liegen, diese von den Rechteinhabern eingeholt
wurden und die Textstellen bzw. Abbildungen entsprechend den rechtlichen Vorga-
ben gekennzeichnet sind, und

i. bei Abbildungen, die dem Internet entnommen wurden, der entsprechende Hyper-
textlink angegeben wurde.

Ein liickenloser, ausfiihrlicher, datierter und eigenhandig unterschriebener Lebenslauf mit
Darstellung des Bildungsweges (Curriculum Vitae).
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(g) Gegebenenfalls ein fortgeschriebenes Verzeichnis aller veréffentlichten wissenschaftlichen
Arbeiten der Bewerberin oder des Bewerbers unter Angabe der vollstandigen bibliographi-
schen Daten. Druckexemplare der Verdffentlichungen sind auf Verlangen des Promoti-
onsausschusses nachzureichen.

(h) Ein amtliches Fuhrungszeugnis, sofern der Bewerber oder die Bewerberin sich nicht oder
mindestens seit drei Monaten nicht mehr im 6ffentlichen Dienst befindet.

(i) Im Falle einer binationalen Promotion eine Kopie des unterschriebenen Kooperationsver-
trages zwischen den beteiligten Fakultaten/Universitaten anderer Lander.

() Falls Rechte Dritter betroffen sind, ist eine entsprechende schriftliche Information an den
oder die Vorsitzende des Promotionsausschusses beizufiigen.

(3) Die Zulassung ist zu versagen, wenn eine Kandidatin oder ein Kandidat

(a) die in 8 9 Abs. 2 geforderten Unterlagen nicht vollstandig vorgelegt hat oder die vorgeleg-
ten Unterlagen falsche Angaben enthalten oder

(b) den Grad eines Doktors der Naturwissenschaften bereits einmal verliehen bekommen hat
oder

(c) diese oder eine gleichartige Doktorprifung endgultig nicht bestanden hat oder

(d) entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen Uber die Filhrung akademischer Grade zur
Fuhrung des Doktortitels unwirdig ist.

(4) Eine einmalige Ricknahme des Zulassungsantrags zur Promotionsprifung ist zulassig, solan-
ge nicht endglltig Uber die Annahme der Dissertation entschieden ist. In diesem Fall verbleibt ein
Exemplar der eingereichten Dissertation in der Fakultat fir Physik und Astronomie. Ein erneuter
Zulassungsantrag kann nicht vor Ablauf von sechs Monaten nach der Ricknahme gestellt werden.

(5) Mit Ausnahme von Studienbichern gehen sdmtliche dem Antrag auf Zulassung zur Promotion-
sprufung beigefiigten Unterlagen in das Eigentum der Universitat Wirzburg tber. Dies gilt auch
fur abgelehnte Dissertationen und fur die urspriingliche Fassung von Dissertationen, die geman
§ 11 Abs. 7 umgearbeitet worden sind.

810
Dissertation

(1) Die Dissertation ist eine wissenschaftliche Abhandlung tber ein Thema aus dem Wirkungsbe-
reich der Fakultat fir Physik und Astronomie, durch welche die Kandidatin bzw. der Kandidat die
Fahigkeit nachweist, wissenschaftliche Probleme selbstandig und methodisch regelgerecht bear-
beiten zu kénnen. Sie soll zu neuen wissenschaftlichen Erkenntnissen fuhren und darf nicht in
gleicher, ahnlicher oder ausschnittsweiser Form bereits in anderen Prifungsverfahren vorgelegen
haben.

(2) An Stelle einer monographischen Dissertationsschrift als schriftliche Promotionsleistung kann
auf Vorschlag der Hauptbetreuerin oder des Hauptbetreuers eine publikationsbasierte Promoti-
onsschrift als kumulative Dissertation angefertigt werden. Stimmen die Kandidatin bzw. der Kan-
didat und das Fachmentorat diesem Vorschlag zu, ist die Absicht des Einreichens einer kumulati-
ven Dissertation der oder dem Vorsitzenden formlos anzuzeigen. Ein Publikationsverzeichnis der
Kandidatin bzw. des Kandidaten ist beizufligen. Der oder die Vorsitzende leitet den Vorschlag auf
elektronischem Wege den Mitgliedern des Promotionsausschusses weiter. Erhebt innerhalb ei-
ner Frist von 2 Wochen mindestens ein Mitglied des Promotionsausschusses Einspruch gegen
den Vorschlag, entscheidet der Promotionsausschuss nach MalRgabe von § 3 Abs. 3.

Kumulative Dissertationen beruhen auf der vollstandigen oder ausschnittsweisen Ubernahme von
Texten und Abbildungen aus in international anerkannten Fachzeitschriften in einem Peer-
Review-Verfahren veréffentlichten oder zur Veroffentlichung angenommenen Manuskripten, auch
in Form von Ubersetzungen, bei denen die Promovendin oder der Promovend als Autorin oder als
Autor einen wesentlichen Anteil der Forschungsleistung und der schriftlichen Ausarbeitung geleis-
tet hat (Hauptautorenschaft). Bei einer kumulativen Dissertation sollen mindestens drei der fr
die Dissertation herangezogenen Publikationen von der Promovendin oder dem Promovenden als
Hauptautorin oder -autor verfasst worden sein. Abweichungen hiervor kénnen vom Vorsitzenden /
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von der Vorsitzenden des Promotionsausschusses in Einzelfdllen entschieden werden. Die
Hauptautorenschaft ist von allen Mitautorinnen und -autoren auf dem von der Fakultat fir Physik
und Astronomie bereit gestellten Formblatt (siehe Anhang 4) zu bestatigen und der Promotionsak-
te beizufiugen.

Die Ubernahme von Publikationen bzw. Teilen davon in die Dissertation ist dort an geeigneter
Stelle durch Angabe der vollstandigen bibliographischen Daten kenntlich zu machen. Weiterhin
sind etwaige Bestimmungen der Verwertungsrechteinhaber zu beachten. Im Anhang der Disser-
tation ist in jedem Fall der jeweilige Eigenanteil der Promovendin oder des Promovenden an den
Publikationen bzw. Manuskripten in einer gemal den Vorgaben des Promotionsausschusses
festgelegten Form anzugeben. Ein und dieselbe Publikation soll nur in einem Verfahren zur Er-
langung eines akademischen Grades oder einer Habilitation herangezogen werden; andernfalls
ist die Abgrenzung der jeweiligen Anteile darzulegen. Dem kumulativen Teil ist eine Einleitung in
das Forschungsthema voranzustellen und eine ausfiihrliche gemeinsame Diskussion aller Teile
anzufugen.

(3) Die Dissertation ist als maschinengeschriebenes Manuskript in einer zur Vervielfaltigung ge-
eigneten Qualitat im Format DIN A4 und als elektronische Version auf Speichermedien in der vom
Promotionsausschuss festgelegten Form, Format und Ubertragungsart in deutscher oder engli-
scher Sprache vorzulegen. Sie muss fest gebunden und mit Seitenzahlen, mit einem Titelblatt
gemal Anlage 1, mit einem Inhaltsverzeichnis und mit einem Literaturverzeichnis versehen sein.
Die benutzte Literatur sowie sonstige Hilfsquellen sind vollstdndig anzugeben. Wértlich oder na-
hezu wortlich dem Schrifttum entnommene Stellen sind kenntlich zu machen. Dissertationen
missen eine Zusammenfassung in deutscher und englischer Sprache haben.

(4) Eine Abhandlung oder Teile davon, die der Bewerber oder die Bewerberin in einem anderen
Verfahren zur Erlangung eines Doktorgrades eingereicht hat, kann nicht Bestandteil einer Disser-
tation sein.

§11
Beurteilung der Dissertation

(1) Unmittelbar nach Zulassung der Kandidatin oder des Kandidaten zur Promotionsprifung be-
stimmt die oder der Vorsitzende auf Vorschlag des Fachmentorats mindestens zwei Gutachterin-
nen und Gutachter.

(@) Im Falle einer monographischen Dissertationsschrift soll ein Gutachten von der Hauptbe-
treuerin oder dem Hauptbetreuer verfasst werden. Das zweite Gutachten kann von einer
Hochschullehrerin oder einem Hochschullehrer gem&R dem in 8 5 genannten Personen-
kreis verfasst werden. Mindestens ein Gutachter oder Gutachterin muss Universitatspro-
fessor oder Universitatsprofessorin, mindestens ein Gutachter oder Gutachterin Mitglied
der Fakultat fir Physik und Astronomie sein. Die oder der Vorsitzende kann dartber hin-
aus weitere Gutachten anfordern.

(b) Im Falle einer kumulativen Dissertation gemalfd § 10, Abs. (2) sind die Gutachter und Gut-
achterinnen aus dem in 8 5 Abs. 1 oder Abs. 2 genannten Personenkreis zu wahlen. Au-
toren oder Autorinnen der herangezogenen Publikationen kdnnen nicht als Gutachter und
Gutachterinnen der Dissertation mitwirken.

(2) Jede Gutachterin oder jeder Gutachter gibt innerhalb von 12 Kalenderwochen ein schriftlich
begriindetes Gutachten ab, in dem sie oder er die Annahme oder Ablehnung der Dissertation als
Promotionsleistung empfiehlt und eine Note nach § 13 Abs. 1 vorschlagt, die der Dissertation zu-
erkannt werden soll. Die Ablehnung ist gleichbedeutend mit dem Notenvorschlag ,4,0 unbefriedi-
gend

(3) Ist ein Gutachter oder eine Gutachterin einvernehmlich mit den anderen Gutachtern oder Gut-
achterinnen der Ansicht, dass die Dissertation nach einer Umarbeitung oder Ergdnzung den An-
forderungen geniigen kénnte, so kann der Vorsitzende oder die Vorsitzende des Promotionsaus-
schusses die Dissertation dem Kandidaten oder der Kandidatin mit der Auflage zuriickgeben, die
Dissertation innerhalb einer zu bestimmenden Frist, die zwei Jahre nicht Giberschreiten darf, in ver-
besserter Fassung erneut vorzulegen. Kommt unter den Gutachtern oder Gutachterinnen bezlig-
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lich der Umarbeitung oder Ergdnzung keine Einigung zustande, so entscheidet der Promotions-
ausschuss. Entsprechende Auflagen sind in jedem Fall dem Kandidaten oder der Kandidatin in
geeigneter Form schriftlich mitzuteilen. Nach fristgerechter Vorlage duf3ern sich die Gutachter ab-
schlieRend zur Bewertung der Dissertation. Legt der Kandidat oder die Kandidatin innerhalb der
gesetzten Frist die Dissertation nicht oder nicht mit der Erklarung, sie entsprechend den Auflagen
umgearbeitet oder ergénzt zu haben, vor, so gilt die Dissertation als abgelehnt; auf diese Rechts-
folge ist der Kandidat oder die Kandidatin bei der Riickgabe der Dissertation hinzuweisen.

(4) Lautet die Gutachterempfehlung, dass die Arbeit ohne Anderungen angenommen werden soll
und die Qualitat der Dissertation in Inhalt und Form in erheblichem MaRRe Uber dem Durchschnitt
liegt und einen im Vergleich auRergewoéhnlichen wissenschaftlichen Beitrag zur Fachgebiet liefert,
kann die Gutachterin oder der Gutachter die Verleihung des Pradikats ,mit Auszeichnung“ vor-
schlagen. Das Pradikat ,mit Auszeichnung“ kann nur vergeben werden, wenn mindestens drei
Gutachter bzw. Gutachterinnen die Auszeichnung vorschlagen und kein Gutachter bzw. keine
Gutachterin zu einer anderen, schlechteren Bewertung kommt. Der oder die Vorsitzende bestellt
auf Antrag einen Gutachter bzw. eine Gutachterin, der oder die hauptamtliche Professorin oder
hauptamtlicher Professor an einer anderen Universitat gemaR § 5, Abs. 2 sein muss.

(5) Die oder der Vorsitzende leitet die Dissertation, gegebenenfalls die Publikationsliste und die
Gutachten allen Mitgliedern des Promotionsausschusses im elektronischen Umlaufverfahren zur
Kenntnisnahme zu. Die Umlauffrist wird auf 10 Werktage innerhalb der Vorlesungszeit und 20
Werktage aul3erhalb der Vorlesungszeit festgelegt. Allen Fakultatsmitgliedern, die zur Betreuung
von Promotionen berechtigt sind, steht das Recht zu, innerhalb von zwei Wochen nach Bekannt-
gabe des elektronischen Umlaufverfahrens bei der oder dem Vorsitzenden Einspruch gegen die
Beurteilung der Dissertation durch die Gutachterinnen oder Gutachter zu erheben. Der Einspruch
ist schriftlich zu begriinden.

(6) Stimmen die Empfehlungen der Gutachterinnen oder Gutachter in Bezug auf die Annahme
oder Ablehnung der Dissertation Uberein und wird in dem Verfahren nach § 11 Abs. 4 kein Ein-
spruch erhoben, so ist die Dissertation entsprechend den Empfehlungen der Gutachterinnen oder
Gutachter angenommen oder abgelehnt. Fir die Dissertation wird eine Gesamtnote erstellt. Die-
se ergibt sich unter Bericksichtigung zweier Dezimalstellen ohne Rundung aus dem arithmeti-
schen Mittel aller Notenvorschlage der Gutachterinnen oder Gutachter.

(7) Stimmen die Empfehlungen der Gutachter oder Gutachterinnen in Bezug auf die Annahme
oder Ablehnung der Dissertation nicht Uberein oder wurde in dem Verfahren nach Absatz 4 Ein-
spruch erhoben, so entscheidet der Promotionsausschuss Uber die Annahme oder die Ablehnung
der Dissertation als Promotionsleistung. Gegebenenfalls kann er weitere Gutachter oder Gutachte-
rinnen bestellen.

(8) Halt mindestens einer der Gutachterinnen oder Gutachter oder ein Einspruch nach § 11 Abs. 4
die Dissertation in bestimmten Teilen fur verbesserungswiirdig, so kann der Promotionsausschuss
die Dissertation der Kandidatin oder dem Kandidaten zur einmaligen Umarbeitung zurlickgeben
und die Entscheidung Uber die Annahme der Dissertation als Promotionsleistung bis zur erneuten
Vorlage, spatestens innerhalb eines Jahres, aussetzen. Dies gilt nicht im Falle einer Wiederho-
lungsprifung.

(9) Wenn die Dissertation der Kandidatin oder dem Kandidaten zur Umarbeitung zuriickgegeben
wird, hat sie oder er die Mdglichkeit, an Stelle der Gberarbeiteten Dissertation auch eine neue Ar-
beit vorzulegen, § 11 Abs. 1 bis 7 gelten entsprechend. Die erneut vorgelegte Dissertation soll
von denselben Gutachterinnen oder Gutachtern beurteilt werden wie die Urspriingliche.

(10) Wird die Dissertation durch Ubereinstimmende Empfehlung der Gutachter oder durch den
Promotionsausschuss mit der Note ,4,0 unbefriedigend bewertet, so ist die Promotionsprifung
nicht bestanden. Die Kandidatin oder der Kandidat kann innerhalb von zwei Jahren, gerechnet
vom Zugang des Bescheides Uber das Nichtbestehen der Promotionspriifung, nochmals einen


Promotionsbüro
Hervorheben
Siehe Änderung der Promotionsordnung laut Satzung vom 26.05.2020:

§11 Abs. 5 wird wie folgt geändert: 
In Satz 2 werden die Worte „10 Werktage innerhalb der Vorlesungszeit und 20 Werktage außerhalb der Vorlesungszeit“ durch die Worte „drei Kalenderwochen (=21 Tage)“ ersetzt. 


Promotionsbüro
Hervorheben
Siehe Änderung der Promotionsordnung laut Satzung vom 26.05.2020:


§11 Abs. 5 wird wie folgt geändert: 
In Satz 3 werden die Worte „von zwei Wochen nach Bekanntgabe des elektronischen Umlaufverfahrens“ durch die Worte „dieser Frist“ ersetzt. 
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Zulassungsantrag stellen. Hierzu ist eine unter Berlcksichtigung der wesentlichen Kritikpunkte
neu verfasste Dissertation vorzulegen. Versaumt die Kandidatin oder der Kandidat diese Frist oder
wird die Dissertation wiederholt mit der Note ,4,0 unbefriedigend” bewertet, so ist die Doktorpri-
fung endgliltig nicht bestanden.

8§12
Offentliches Promotionskolloquium

(1) Wurde die Dissertation angenommen und benotet, benennt die oder der Vorsitzende auf Vor-
schlag des Fachmentorats drei Priferinnen oder Priifer geméalR 8§ 5, wovon mindestens zwei Mit-
glieder der Fakultat fur Physik und Astronomie sein missen, und setzt Ort und Termin fur das 6f-
fentliche Promotionskolloquium fest. Die Kandidatin oder der Kandidat ist spatestens eine Kalen-
derwoche vor dem Termin der Prifung unter Angabe des Prifungsortes und der Priferinnen oder
Prufer schriftlich zu laden.

(a) Im Falle einer monographischen Dissertationsschrift soll einer der Prifer die Hauptbe-
treuerin oder der Hauptbetreuer der Arbeit sein und die weiteren Priferinnen oder Prifer
ein breites, durch die einzelnen Institute und Lehrstihle der Fakultat angebotenes Fa-
cherspektrum abdecken.

(b) Im Falle einer kumulativen Dissertation gemaf § 10 Abs. 2 sind Autoren oder Autorinnen
der in der Dissertation herangezogenen Publikationen nicht zu Prifern und Priferinnen
zu bestellen.

(c) Empfehlen alle Gutachterinnen oder Gutachter die Annahme der Dissertation und die
Verleihung des Pradikats ,mit Auszeichnung“ so bestellt die oder der Vorsitzende bis zu
zwei weitere Priferinnen oder Prifer gemai § 5.

(d) Bei binationalen Promotionen sind bei der Anzahl der Priferinnen oder Prufer nach Mal3-
gabe des jeweilig glltigen Kooperationsvertrages auch Abweichungen mdéglich.

(2) Das Promotionskolloquium soll zeigen, ob die Kandidatin oder der Kandidat das Arbeitsgebiet
und davon berlhrte weitere Sachgebiete beherrscht.

(3) Das Promotionskolloquium ist grundséatzlich 6ffentlich. In begriindeten Ausnahmeféllen, insbe-
sondere wenn Rechte Dritter entgegenstehen, kann die oder der Vorsitzende auf Antrag der
Hauptbetreuerin oder des Hauptbetreuers den Zuhorerkreis einschranken oder die Offentlichkeit
ausschliel3en.

(4) Uber den ordentlichen Ablauf des Promotionskolloquiums wacht ein Leiter bzw. eine Leiterin.
Er bzw. sie wird vom Vorsitzenden aus den hauptberuflich in der Fakultat fir Physik und Astrono-
mie tatigen Hochschullehrern und Hochschullehrerinnen bestimmt, wobei dienstrechtliche Abh&n-
gigkeiten zu vermeiden sind. Mit Ausnahme der in Abs. 8, geregelten Félle darf der Leiter bzw.
die Leiterin nicht gleichzeitig Gutachter bzw. Gutachterin der Dissertation oder Prifer bzw. Priferin
des Promotionskolloquiums sein.

(5) Der Ablauf des Promotionskolloquiums wird durch eine fachkundige promovierte Beisitzerin
oder einen fachkundigen promovierten Beisitzer protokolliert. Er oder sie wird durch den Vorsit-
zenden bzw. die Vorsitzende bestimmt. Ort und Zeit sowie Zeitdauer der Prifung, Gegenstand
und Ergebnis des Kolloquiums, die Namen der Prifer oder Pruferinnen, des Beisitzers oder der
Beisitzerin und des Bewerbers oder der Bewerberin sowie etwaige besondere Vorkommnisse sind
in das Protokoll aufzunehmen. Das Protokoll wird von der Beisitzerin oder von dem Beisitzer ge-
meinsam mit den Priferinnen oder Prifern unterzeichnet.

(6) Das Promotionskolloguium soll in der Regel 90 Minuten, mit méglichen Abweichungen von
nicht Gber 15 Minuten, dauern. Wahrend der ersten 30 Minuten soll der Bewerber oder die Be-
werberin den Inhalt seiner bzw. ihrer Dissertation vorstellen. AnschlieRend werden von den
Prufern oder Priuferinnen sowie auf Antrag an den Leiter oder die Leiterin der Prifung von Mit-
gliedern des Promotionsausschusses und den Zuhorern oder Zuhdrerinnen des oOffentlichen
Promotionskolloquiums Fragen zur Dissertation und angrenzenden Fachgebieten gestellt.
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(7) Die Priferinnen oder Prifer und die fachkundige promovierte Beisitzerin oder der fachkundige
promovierte Beisitzer missen wahrend des gesamten Promotionskolloquiums anwesend sein.

(8) Bei akuter Verhinderung oder Nichterscheinen einer als Priferin oder Prifer oder Beisitzerin
oder Beisitzer bestellten Person am Prifungstag kann die oder der Leitende oder eine von ihr oder
ihm in Vertretung bestellte prifungsberechtigte Person die Prifung abnehmen. Bei Nichterschei-
nen der Leiterin bzw. des Leiters kann die Leitung durch Dekan oder Dekanin bzw. Prodekan oder
Prodekanin tbernommen werden. Im Zweifelsfall muss ein neuer Termin vereinbart werden.

(9) Die Priferinnen oder Prifer benoten die Leistung der Kandidatin oder des Kandidaten nach
§ 13 Abs. 1. Aus den von den Priferinnen oder Priifern gegebenen Noten wird eine Gesamtnote
nach § 13 Abs. 2 festgelegt. Sollte mindestens eine Pruferin oder ein Prifer die Note ,unbefriedi-
gend” erteilen, gilt das Promotionskolloquium als ,nicht bestanden®.

(10) Das Promotionskolloquium gilt ferner als nicht bestanden, wenn die Kandidatin oder der Kan-
didat ohne Benennung triftiger Griinde nicht zum Promotionskolloquium erscheint oder nach Be-
ginn der Prifung ohne triftige Grinde von ihr zuriicktritt. Die fir den Ricktritt oder das Versaum-
nis geltend gemachten Griinde missen der oder dem Vorsitzenden unverzuglich schriftlich ange-
zeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit der Kandidatin oder des Kandidaten ist bin-
nen drei Tagen ein arztliches Attest vorzulegen. Erkennt die oder der Vorsitzende die Grinde an,
so wird ein neuer Termin anberaumt. Die bereits vorliegenden Priifungsergebnisse sind in diesem
Falle anzurechnen.

(11) Im Falle eines nicht bestandenen Promotionskolloquiums ist nach einer Frist von drei Mona-
ten, spatestens aber nach 12 Monaten vor demselben Prifergremium eine einmalige Wiederho-
lungsprufung moglich. Die oder der Vorsitzende beraumt dazu einen neuen Termin an. Die
schriftlichen Promotionsleistungen sind anzurechnen. Versdumt die Kandidatin oder der Kandidat
den Termin der Wiederholungsprifung oder wird das Promotionskolloquium erneut nicht bestan-
den, so ist die Doktorprifung endgultig nicht bestanden.

§13
Prufungsnoten

(1) Fur die Bewertung der Prifungsleistungen sind die nachfolgenden Noten zu verwenden.

1 = sehr gut = eine den Durchschnitt Gberragende Leistung;
(magna cum laude)

2 = gut = eine Leistung, die in jeder Hinsicht durch-
(cum laude) schnittlichen Anforderungen entspricht;

3 = befriedigend = eine Leistung, die —abgesehen von einigen
(rite) Méangeln— noch den Anforderungen entspricht;

4 = unbefriedigend = eine an erheblichen Mangeln leidende, insge-
(insufficienter) samt nicht mehr brauchbare Leistung.

Im Falle einer ganz hervorragenden Leistung kann fur die Dissertation die Note ,1“ auch mit
dem Pradikat ,ausgezeichnet (summa cum laude)” erteilt werden.

(2) Fur das Promotionskolloquium wird eine Durchschnittsnote erstellt. Diese errechnet sich
unter Berlcksichtigung zweier Dezimalstellen aus der Summe der Noten der Prifer oder
Pruferinnen, geteilt durch deren Anzahl.

(3) Die Gesamtnote fur die Doktorprifung wird aus den Noten der Gutachter oder Gutachterin-
nen und dem Promotionskolloguium gebildet. Sie errechnet sich unter Berlcksichtigung von
zwei Dezimalstellen aus der Summe des doppelten arithmetischen Mittels der fir die Dis-
sertation vergebenen Noten und der Durchschnittsnote des Promotionskolloquiums, geteilt
durch drei.
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(4) Die Gesamtnote fur die bestandene Doktorprifung lautet bei einem Durchschnitt.

von 1,00 bis 1,49 sehr gut (magna cum laude);
von 1,50 bis 2,49 gut (cum laude);
von 2,50 bis 3,49 befriedigend (rite).

(5) Errechnet sich eine Gesamtnote ,1,10“ und besser und ist die Dissertation mit dem Pradikat
.ausgezeichnet (summa cum laude)* angenommen worden, wird die Gesamtnote ,1“ mit
dem Pradikat ,ausgezeichnet (summa cum laude)” erteilt.

(6) Nach dem Abschluss des Promotionsverfahrens wird dem Bewerber oder der Bewerberin
von dem oder der Vorsitzenden ein Priifungszeugnis ausgehandigt. Dieses enthalt die Ge-
samtnote der Doktorpriifung. Es berechtigt nicht zur Fihrung des akademischen Grades eines
Doktors der Naturwissenschaften, worauf der Bewerber oder die Bewerberin ausdriicklich hinzu-
weisen ist.

§14
Veroffentlichung der Dissertation

(1) Hat der Bewerber oder die Bewerberin die Doktorprifung bestanden, so ist er oder sie
verpflichtet, die Dissertation in ihrer endgiltig angenommenen Fassung auf seine bzw. ihre
Kosten drucken oder vervielfaltigen zu lassen. Dabei missen alle wahrend des Promotionsver-
fahrens geforderten Anderungen vorgenommen worden sein.

(2) Vom Zeitpunkt des Promotionskolloquiums an gerechnet sind innerhalb eines Jahres drei
Exemplare, die auf alterungsbestéandigem holz- und saurefreiem Papier ausgedruckt und dauer-
haft haltbar gebunden sein miussen, unentgeltlich an die Universitatsbibliothek gegen eine Ab-
gabebestatigung abzuliefern. Sie dirfen aber auf keinen Fall starker als auf das Format DIN A5
verkleinert werden. Darlber hinaus ist bei der Universitatsbibliothek eine inhaltlich identische
elektronische Version der Dissertation, deren Datenformat mit der Universitatsbibliothek abzu-
stimmen ist, abzugeben. In Absprache mit der oder dem Promotionsausschussvorsitzenden
kann in begriindeten Einzelféllen auf die elektronische Veroffentlichung verzichtet werden, wenn
stattdessen siebzehn (17) weitere gedruckte und gebundene Kopien oder flinfzehn (15) Buch-
handelsexemplare fur Tauschzwecke bei der Universitatsbibliothek abgegeben werden. Fir die
Berechnung der Frist gilt § 15 entsprechend.

(3) Die Promovendin oder der Promovend hat der Universitat Wirzburg zudem das Recht zu
Ubertragen, im Rahmen der gesetzlichen Aufgaben der Universitatsbibliothek weitere Kopien von
ihrer oder seiner Dissertation herzustellen und zu verbreiten. Im Fall des Abs. 2 Satz 3 hat die
Promovendin oder der Promovend der Universitatsbibliothek Wirzburg, der Deutschen National-
bibliothek in Frankfurt a.M./Leipzig und Bibliotheken mit einem entsprechendem Sammelschwer-
punkt das Recht zu Ubertragen, die elektronische Version in Datennetzen zu veréffentlichen.

(4) Vor dem endgultigen Druck der Dissertation, ob sie nun selbsténdig oder in einer Zeitschrift,
ganz oder im Auszug erscheint, ist die endgtltige Druckvorlage samt dem Manuskript dem Be-
treuer oder der Betreuerin der Dissertation vorzulegen; dies gilt entsprechend bei Ablieferung in
elektronischer Form. Dieser bzw. diese bestétigt, dass das Manuskript mit der Druckvorlage in-
haltlich Gibereinstimmt, oder dass etwaige Anderungen mit seinem Einverstandnis vorgenommen
worden sind.

(5) Versdaumt der Bewerber oder die Bewerberin innerhalb eines Jahres ab dem Zeitpunkt des
Promotionskolloquiums seine bzw. ihre Verpflichtungen aus den Abs. 2 bis 4 zu erfillen, so er-
I6schen alle durch die Prifung erworbenen Rechte. Der Promotionsausschuss kann in Aus-
nahmefallen die Jahresfrist um héchstens ein Jahr verlangern. Ein entsprechender Antrag
muss von dem Bewerber oder von der Bewerberin rechtzeitig gestellt und hinreichend begriin-
det werden. Sofern einer Veréffentlichung Rechte Dritter oder eine parallele Veroéffentlichung in
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einer wissenschaftlichen Zeitschrift oder die Beantragung eines Patents durch die Universitat
Wirzburg entgegenstehen, kann bei der Universitatsbibliothek ein Antrag auf vorlaufige Nichtver-
offentlichung gestellt werden. Dieser muss der oder dem Vorsitzenden des Promotionsausschus-
ses angezeigt werden. Die oder der Vorsitzende kann einer vorlaufigen Nichtverdffentlichung von
bis zu zwei Jahren zustimmen.

Vierter Abschnitt.
Sonderregelung fir Promovendinnen oder Promovenden
mit Kind, bei langer andauernder Erkrankung
oder wegen langer andauernder oder standiger Behinderung

§15
Sonderregelung fir Promovendinnen oder Promovenden mit Kind, bei langer
andauernder Erkrankung oder wegen langer andauernder oder standiger Behinderung

(1) Die Inanspruchnahme der Schutzfristen des Gesetzes zum Schutz der erwerbstatigen Mutter
(Mutterschutzgesetz — MuSchG) in der jeweils geltenden Fassung und die Fristen zur Elternzeit
nach dem Gesetz zum Erziehungsgeld und zur Elternzeit (Bundeserziehungsgeldgesetz —
BerzGG) beziehungsweise nach dem Gesetz zum Elterngeld und zur Elternzeit (Bundeselterngeld
und -elternzeitgesetz (BEEG)) in der jeweils geltenden Fassung wird ermdglicht. Die Promovendin
oder der Promovend hat die entsprechenden Nachweise zu fiihren und ist verpflichtet, Anderun-
gen in den Voraussetzungen unverziglich mitzuteilen.

(2) Wer wegen langer andauernder Krankheit oder wegen langer andauernder oder stéandiger Be-
hinderung nicht in der Lage ist die erwarteten Promotions- oder Prifungsleistungen zu erbringen,
ist berechtigt, diese Leistungen und Prifungen bis zu einer vom Promotionsausschuss festgeleg-
ten Frist abzulegen. Die Promovendin oder der Promovend hat die entsprechenden Nachweise
durch Vorlage eines Attestes eines Gesundheitsamtes oder einer Amtsarztin oder eines Amtsarz-
tes zu fihren. Die Promovendin oder der Promovend ist verpflichtet, Anderungen in den Voraus-
setzungen unverziglich mitzuteilen. Fristsetzungen sind den krankheitsbedingten oder den durch
die Behinderung bedingten Einschrankungen anzupassen.

(3) Macht die Promovendin oder der Promovend durch Attest eines Gesundheitsamtes oder einer
Amtsarztin oder eines Amtsarztes glaubhaft, wegen langer andauernder Krankheit oder langer
andauernder oder standiger korperlicher Behinderung nicht in der Lage zu sein, Promotions- oder
Prifungsleistungen ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form ablegen zu konnen, hat der
Promotionsausschuss der Promovendin oder dem Promovenden zu gestatten, gleichwertige Stu-
dien- und Prifungsleistungen in einer anderen Form zu erbringen; in Zweifelsfallen hat die oder
der Vorsitzende die Entscheidung durch den Promotionsausschuss herbeizufiihren. Entscheidun-
gen nach Satz 1 werden nur auf schriftichen Antrag hin getroffen. Die Promovendin oder der
Promovend ist verpflichtet, Anderungen in den Voraussetzungen unverziglich mitzuteilen.

(4) Art und Umfang der Sonderregelung gemaR § 15 Abs. 2 und 3 werden im Prifungszeugnis
entsprechend ausgewiesen. Auf begrindeten Antrag kann der Promotionsausschuss hiervon ab-
sehen. Ein begriindeter Antrag liegt insbesondere bei Kandidatinnen oder Kandidaten mit aner-
kanntem Schwerbehindertenausweis vor.
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Funfter Abschnitt. Ungultige Promotionsleistungen, Aushandigung der Dok-
torurkunde

§16
Unguiltigkeit von Promotionsleistungen

(1) Ergibt sich wahrend eines laufenden Promotionsvorhabens, dass sich die Promovendin oder
der Promovend im Promotionsverfahren einer TAuschung schuldig gemacht hat, so kann der Pro-
motionsausschuss nach Anhérung der Promovendin oder des Promovenden das Verfahren ein-
stellen.

(2) Ergibt sich nach dem Abschluss des Prifungsverfahrens, aber noch vor Aushéndigung der
Urkunde, dass sich die Promovendin oder der Promovend im Promotionsverfahren einer Tau-
schung schuldig gemacht hat, so kann der Promotionsausschuss nach Anhérung der Promovendin
oder des Promovenden alle bisher erworbenen Rechte fir ungultig erklaren und die Doktorpriifung
fur Nichtbestanden erklaren.

(3) Wird die Tauschung erst nach Aushandigung der Urkunde bekannt, so richtet sich das Verfah-
ren nach den Vorschriften Giber den Entzug eines Doktorgrades (vgl. Abs. 6).

(4) Waren die Voraussetzungen fiur die Zulassung zur Promotion nicht erfillt, ohne dass die Pro-
movendin oder der Promovend hiertiber tauschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Aus-
handigung der Urkunde bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der Doktorprifung
geheilt.

(5) Hat die Promovendin oder der Promovend die Zulassung vorsatzlich zu Unrecht erwirkt, so
entscheidet der Promotionsausschuss tber erforderliche Malinahmen unter Beachtung der allge-
meinen Grundsatze Uber die Ricknahme rechtswidriger Verwaltungsakte.

(6) Im Ubrigen richtet sich der Entzug des Doktorgrades nach dem Bayerischen Hochschulgesetz
(BayHSchG) in der jeweils geltenden Fassung. Zustandig fur die Entscheidung ist der Promotions-
ausschuss. Vor der Entscheidung Uber den Entzug wird ein externes Gutachten eingeholt. Im
Falle des Entzugs ist die Promotionsurkunde einzuziehen.

8§17
Aushéndigung der Doktorurkunde

(1) Hat die Promovendin oder der Promovend ihre oder seine Verpflichtungen nach § 14 Abs. 1
bis 5 erflllt, so vollzieht die oder der Vorsitzende die Promotion durch Aushéndigung der Doktorur-
kunde.

(2) Die Doktorurkunde wird nach Vorgabe der Fakultat fur Physik und Astronomie in deutscher
Sprache ausgefertigt. Sie enthalt den Titel der Dissertation sowie das Gesamtergebnis der Dok-
torprifung. Uber Form und Aussehen der Urkunde entscheidet der Promotionsausschuss. Als
Tag, an dem das Doktorexamen bestanden worden ist, wird der Termin des Promotionskolloqui-
ums eingesetzt. Als Tag der Ausfertigung der Urkunde gilt der Termin der Erflllung der Verpflich-
tungen geman 8§ 14 Abs. 2 bis 5. Die Doktorurkunde ist von der Prasidentin oder von dem Prasi-
denten der Universitat Wiirzburg und von der Dekanin oder von dem Dekan der Fakultét fir Physik
und Astronomie zu unterzeichnen.

(3) Vom Zeitpunkt der Aushéndigung der Doktorurkunde an darf die Promovendin oder der Promo-
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vend den Grad eines Doktors der Naturwissenschaften fiihren.

Sechster Abschnitt. Ehrenpromotion und Erneuerung des Doktordiploms

§18
Ehrenpromotion

(1) Das Ehrenpromotionsverfahren ist auf begriindeten Antrag von mindestens drei Hochschulleh-
rerinnen oder Hochschullehrern der Fakultat fir Physik und Astronomie durch den Fakultatsrat
einzuleiten. Dieser bestellt im Benehmen mit dem Promotionsausschuss drei der Fakultat angeho-
rende Hochschullehrerinnen oder Hochschullehrer zur Begutachtung der wissenschaftlichen Leis-
tungen der zu ehrenden Persdnlichkeit.

(2) Der Antrag und die Gutachten werden anschlielend den Mitgliedern des Fakultatsrates und
den Mitgliedern des Promotionsausschusses durch die Dekanin oder den Dekan im Umlaufverfah-
ren zur Kenntnis gegeben. Sie kdnnen in einer Frist von vier Kalenderwochen bei der Dekanin
oder bei dem Dekan schriftliche Stellungnahmen abgeben.

(3) AnschlieBend entscheidet der Fakultatsrat, gegebenenfalls unter Berlcksichtigung etwaiger
Stellungnahmen, Gber den Antrag. Dabei wirken nur die Mitglieder mit, die im Promotionsverfah-
ren zu Priferinnen oder Prufern bestellt werden kdnnen.

(4) Wird der Antrag angenommen, so vollziehen die Prasidentin oder der Prasident und die Deka-
nin oder der Dekan die Verleihung des Ehrendoktorgrades durch feierliche Aushandigung einer
Urkunde an die oder den Geehrten. In der Urkunde sind die besonderen wissenschaftlichen Ver-
dienste der oder des Geehrten zu wirdigen.

(5) Fur den Entzug des Ehrendoktorgrades gelten die gesetzlichen Bestimmungen (vgl. § 16).

8§19
Erneuerung des Doktordiploms

Die Fakultat kann Doktordiplome aus Anlass der 50. Wiederkehr des Promotionstages erneuern,
wenn ihr das mit Ricksicht auf die Personlichkeit, die besonderen Verdienste der Jubilarin oder
des Jubilars oder ihre oder seine enge Verbundenheit mit der Fakultat angebracht erscheint. An-
tragsberechtigt sind die Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer der Fakultat fir Physik und
Astronomie.

Siebter Abschnitt. Ubergangs- und Schlussbestimmungen

§ 20
Ubergangsbestimmung

(1) Promotionsverfahren sowie etwaige Wiederholungsprifungen, die vor dem Inkrafttreten der
hier vorliegenden Ordnung begonnen wurden, werden noch nach den Bestimmungen der bisher
geltenden Ordnung zur Erlangung des akademischen Grades eines Doktors der Naturwissen-
schaften fur die Fakultat fir Physik und Astronomie der Universitat Wirzburg vom 4. Oktober 2011
durchgefuhrt.
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(2) Promotionsverfahren die nach dem Inkrafttreten der hier vorliegenden Ordnung begonnen wur-
den, werden nach den Vorschriften der vorliegenden Ordnung durchgefihrt.

8§21
Inkrafttreten

Diese Promotionsordnung tritt am Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Pro-
motionsordnung fur die Fakultdt fir Physik und Astronomie der Universitat Wirzburg vom
4. Oktober 2011 aul3er Kraft.



Anlage 1

Muster

Dissertation zur Erlangung des naturwissenschaftlichen Doktorgrades
an der Fakultat fur Physik und Astronomie

der Julius-Maximilians-Universitat Wirzburg
vorgelegt
von
Vorname Nachname

aus Geburtsort, ggf. Geburtsland

Wirzburg, im MONAT 20..

18
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Anlage 2

Muster

- ist am Anfang der Dissertationsschrift einzubinden -

Eingereicht bei der Fakultat fir Physik und Astronomie am

Gutachter der Dissertation

1. Gutachter:

2. Gutachter:

3. Gutachter:

Prifer des offentlichen Promotionskolloquiums

1. Prifer:

2. Prifer:

3. Prifer:

4. Prifer:

5. Prifer:

Tag des offentlichen Promotionskolloquiums

Doktorurkunde ausgehandigt am




Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Senats der Universitat Wirzburg vom 24. September
2019.

W irzburg, den 16. Oktober 2019

Der Prasident:

Prof. Dr. A. Forchel

Die Promotionsordnung fur die Fakultat fir Physik und Astronomie der Julius-Maximilians-Universitéat
Wirzburg wurden am 16. Oktober 2019 in der Universitat niedergelegt; die Niederlegung wurde am
17. Oktober 2019 durch Anschlag in der Universitat bekannt gegeben. Tag der Bekanntmachung ist
daher der 17. Oktober 2019.

W irzburg, den 17. Oktober 2019

Der Prasident:

Prof. Dr. A. Forchel



Julius-Maximilians-

U N"IVERS ITKT FAKULTAT FUR PHYSIK UND ASTRONOMIE
WURZBURG

ANHANG 1

Bericht zu Beginn der Promotion
Treffen des Fachmentorats mit Promotionsstudent/-in

Bitte geben Sie dieses Formular ausgefiillt bald méglichst nach dem Treffen im
Servicezentrum der Fakultat fur Physik und Astronomie ab (B024)

Allgemeine Informationen Datum:

Vorname, Name des Promotionsstudenten/-in:

(Vorlaufiger) Titel der Arbeit:

Geplantes Abgabedatum:

Sitzungsort (nur falls auRerhalb der Universitat Wirzburg)

Teilnehmende Mitglieder des Fachmentorats

1. o persénlich o per Videokonferenz o per Telefon
2. o personlich o per Videokonferenz o per Telefon
3. o personlich o per Videokonferenz o per Telefon

Diskutierte Themen, Ergebnisse und Empfehlungen

Themenbereiche, Grundlagen der Arbeit




Research Training Plan — Teil A, Wissenschaftliches Arbeitsprogramm fur das erste Jahr

Research Training Plan — Teil B; weiteres Ausbildungsprogramm fiir das erste Jahr (Vorlesungen,
Seminare, Praktika, Konferenzen, Sprachkurse, Soft Skills, usw)

Geplantes Datum flr das nachste jahrliche Treffen:

Mitglied 1 Fachmentorat:

Unterschriften: Datum:
Mitglied 2 Fachmentorat:

Unterschriften: Datum:
Mitglied 3 Fachmentorat:

Unterschriften: Datum:
Promotionsstudent/-in:

Unterschriften: Datum:

Stand 2019/04/25




Julius-Maximilians-

U N--IVERS ITKT FAKULTAT FUR PHYSIK UND ASTRONOMIE
WURZBURG

ANHANG 2

Bericht zum jahrlichen Treffen des Fachmentorats mit
Promotionsstudent/-in

Bitte geben Sie dieses Formular ausgefiillt bald méglichst nach dem Treffen im
Servicezentrum der Fakultat fir Physik und Astronomie ab (B024)

o erstes Jahrestreffen ozweites Jahrestreffen O.ennns Jahrestreffen o Finales Treffen

Allgemeine Informationen Datum:

Vorname, Name des Promotionsstudenten/-in:

(Vorlaufiger) Titel der Arbeit:

Geplantes Abgabedatum:

Datum des letzten Treffens:

Sitzungsort (nur falls auBerhalb der Universitat Wirzburg)

Teilnehmende Mitglieder des Fachmentorats

1. o personlich o per Videokonferenz o per Telefon
2. o persénlich o per Videokonferenz o per Telefon
3. o personlich o per Videokonferenz o per Telefon

Ergebnisse und Erfolge, Probleme und Schwierigkeiten, zu ergreifende
MafRnahmen

1. Ergebnisse und Erfolge im wissenschaftlichen Arbeitsprogramm und im weiteren
Ausbildungsprogramm in den letzten 12 Monaten




2. Qualifizierungsprozess

Gibt es Faktoren, die den Qualifizierungsprozess verlangsamt haben in den letzten 12
Monaten?

3. Schritte, die bereits unternommen wurden oder werden, um das Problem anzugehen

Nur fur das finale Treffen
Wird die Arbeit wie geplant fertig gestellt oJa o Nein

Es wird voraussichtlich eine Verlangerung bis bendtigt.
Fur die Verlangerung sind folgende Arbeitsschritte noch geplant:

Research Training Plan fiir das nachste Jahr /fiir das finale Jahr

A. Wissenschaftliches Arbeitsprogramm (das kann zum Beispiel die Etablierung einer neuen
Methode, eines neuen Experimentes oder die Prasentation der Ergebnisse auf Konferenzen

Publikationen
Bitte geben Sie die Anzahl der Manuskripte und deren Status an:

veroffentlicht abgeschickt in Begutachtung abgelehnt

Bitte geben Sie wichtige Informationen fiir jede Veroffentlichung an (Journal, Veroffentlichungs-
datum, Autoren usw.)

[Hier eingeben]




Far Manuskripte: Bitte Angabe zu den Planen, voraussichtliches Veroffentlichungsdatum usw

B. Weiteres Ausbildungsprogramm

Bitte Angabe der wahrgenommenen Angebote in den letzten 12 Monate

Geplantes Datum fiir das nachste jahrliche Treffen:

Mitglied 1 Fachmentorat:

Unterschriften: Datum:
Mitglied 2 Fachmentorat:

Unterschriften: Datum:
Mitglied 3 Fachmentorat:

Unterschriften: Datum:
Promotionsstudent/-in:

Unterschriften: Datum:

[Hier eingeben]

Stand 2019/04/25




Julius-Maximilians-

U NuIVERS ITKT FAKULTAT FUR PHYSIK UND ASTRONOMIE
WURZBURG

ANHANG 3

Stellungnahme des Fachmentorats

Name des Promovenden/der Promovendin:

Hiermit wird bestatigt, dass die genannte Promovendin/der genannte Promovend die Arbeit
gemal der Betreuungsvereinbarung erarbeitet und erstellt wurde.
Mit den Unterschriften stimmen die Mitglieder des Fachmentorats der Einreichung der Arbeit

in der vorliegenden Form vom (Datum) zu.

Hauptbetreuer/-in
Ort, Datum Unterschrift

Mitglied Fachmentorat
Ort, Datum Unterschrift

Mitglied Fachmentorat
Ort, Datum Unterschrift

Stand: 16.05.2019



Julius-Maximilians-

U N!VERS ITKT FAKULTAT FUR PHYSIK UND ASTRONOMIE
WURZBURG

Fakultat fir Physik und Astronomie ¢ Am Hubland e 97074 Wiirzburg
ANHANG 4

An den Dekan

Der Fakultit fiir Physik und Astronomie
Am Hubland

97074 Wiurzburg

Erklarung zur Autorenschaft

Vor- und Nachname:

StralRe und Hausnummer:

PLZ Ort:

Mobilfunknummer (Angabe freiwillig):
E-Mail-Adresse:

Matrikelnummer:

Bei der eingereichten Dissertation handelt es sich um eine kumulativ' angefertigte Arbeit.
Titel der Arbeit:

Sie enthalt Publikationen, die von mir als Hauptautor/-in verfasst wurde.

Der jeweilige genau beschriebene Anteil wird durch die Koautoren/-innen oder, falls nicht alle
Koautoren/-innen erreicht werden konnen, durch die/den korrespondierende/n Autor/-in? bestatigt.

Die Bestatigung/-en zu jedem Artikel sind der Erklarung beigeflgt.

Ort, Datum Originalunterschrift (Vor- und Nachname)

' Bei einer kumulativen Dissertation sollen mindestens drei der fiir die Dissertation herangezogenen Publikationen von
der/dem Promovierden als Hauptautor/-in verfasst worden.

2 Der/Die korrespondierende Autor/in, dessen/deren Kontaktadresse in der Veroffentlichung abgedruckt ist, steht of als
Erst- oder Letztautor/-in. Korrespondenzautor/-in zu sein, kann eine rein administrative Bedeutung haben. Zum Teil wird sie
aber auch mit Senioritat verbunden, oder die/der korrespondierende Autor/-in ragt die Gesamtverantwortung und vertritt das
Autorentem gegenuber Dritten. (Quelle: ,Autorenschaft bei wissenschaftlichen Publikationen®, Akademien der Wissenschaft
Schweiz, Marz 2013, ISBN 978-3-905870-34-3)



Auflistung der in der Dissertation enthaltenen Publikationen mit Angabe aller Autor/-innen:

Lfn.
Nr

Hauptautor/in

Koautor/
-in

Korrespondierender
Autor/-in

Zeitschrift

Jahr

Ausgabe

Seiten




Erklarung zur Autorenschaft
Titel der Arbeit, Titel, Autoren/innen, Zeitschrift, Jahr, Ausgabe, Seiten

Detaillierte Darstellung der Anteile an der Verdoffentlichung (in %)
Angabe Autoren/innen (ggf. Haupt- / Ko- / korrespondierende/r Autor/in) mit Vorname Nachname (Initialen)

Autor/in 1 (Initialen), Autor/in 2 (Initialen), Autor/in 3 (Initialen), Autor/in 4 (Initialen), Autor/in 5 (Initialen), Autor/in 6 (Initialen), Autor/in 7 (Initialen),
Autor/in 8 (Initialen), Autor/in 9 (Initialen), Autor/in 10 (Initialen), Autor/in 11 (Initialen)
Autor Al A2 A3 A4 A5 A6 A7 A8 A9 A10 | All 2 in
Prozent
Spezifischer Arbeitsschritt 100% 100%
z.B. Synthese/Analyse/Rechnung von .... 0%
0%
0%
0%
0%
0%
0%
0%
0%
Verfassen der Veroffentlichung 0%
Korrektur der Veroffentlichung 0%
Koordination der Veroffentlichung 0%
Summe 0%

Die Mitautoren der in dieser (teil-)kumulativen Dissertation verwendeten Manuskripte sind sowohl Uber die Nutzung als auch tber die angegebenen
Eigenanteile informiert und stimmen dem zu.



Angabe Autorenschaft: Anwahlen Dropdownmeni / Autorenunterschrift oder Angabe Verweis: Kontrollkastchen Uber Eigenschaften aktivieren!

Autor/in 1 (Vorname Nachname)

Hauptautor/in

|:| Verweis: E-Mail hinterlegt

Autor/in 4 (Vorname Nachname)

Koautor/in

|:| Verweis: E-Mail hinterlegt

Autor/in 7 (Vorname Nachname)

Koautor/in

|:| Verweis: E-Mail hinterlegt

Autor/in 2 (Vorname Nachname)

Hauptautor/in

|:| Verweis: E-Mail hinterlegt

Autor/in 5 (Vorname Nachname)

Koautor/in

|:| Verweis: E-Mail hinterlegt

Autor/in 8 (Vorname Nachname)

Koautor/in

|:| Verweis: E-Mail hinterlegt

Wairzburg, dd Month yyyy
(Datum)

Autor/in 3 (Vorname Nachname)

Hauptautor/in

|:| Verweis: E-Mail hinterlegt

Autor/in 6 (Vorname Nachname)

Koautor/in

|:| Verweis: E-Mail hinterlegt

Autor/in 9 (Vorname Nachname)

Korrespondenzautor/in

|:| Verweis: E-Mail hinterlegt

Prof. Dr. VN NN (Betreuer/in)
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